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fiaitiat-Gan, 26.3.1965

Sehr ver$erter Herr Dr. Schneid,

darf ich mich zuerst entschuldigen, dass ich Ihre

interessante Broschüre schon solange besitze und

solange auf Antwort warten liess. Ich hätte eine

lange Liste der Entschuldigungen aufzuführen, aber

der Hauptfehler lag wohl darin, dass ich nicht, wie

ich beabsichtigte, spontan schrieb und so blieb die

Sendung wie gewöhnlich (!) liegen. Meine Korres-
pondenz häuft sich, dass ich ein leises Grauen vor

meinen unterlassenen Verpflichtungen nicht unter-
drücken kann. Aber lassen wir das: ich freue mich,

nun endlich Ihnen zu antworten...

Haben Sie herzlichsten Dank für Sendung und die

freundliche Widmung. Ich kann Ihnen nur dazu gra-

tulieren, wie weit Sie es in der relativ kurzen
Zeit Ihres creativen Schaffens gebracht haben. Ich

bewundere Ihren Mut und die Unbekümmertheit Ihrer
malerischen und plastischen Aussagen. Wenn ich auch
nicht auf allen Ihren Wegen Ihnen folgen kann, so

sind doch Bilder wie "Fall" und "Halloween" beson-
ders geglückt. Bei manchen der farbigen Wiedergaben
empfinde ich die Kontraste zu krass, was wahrschein-
lich an der Reproduktion liegl)4. Gemaltes in Schwarz-
weiss zu beurteilen führt zu Fehlurteilen. Immerhin
sind Ihre theoretischen Ausführungen bemerkenswert.
Es wird mich interessieren, wie, auf lange Sicht,

Ihre Ideen acceptiert werden. Halten Sie mich, bitte,

weiterhin auf dem Laufenden.
Ihre Broschüre hinterlässt den Eindruck, dass Sie
prosperieren, dass Sie sich einen tragfähigen Boden
geschaffen haben. Sie haben bereits ein Oevre, auf
das Sie stolz sein können. Was mich betrifft, so ar-

beite ich viel - aber die grösseren Bilder gehen mir
langsam von der Hand^jlch arbeite sie "hundertmal"
um, bis ich zufrieden/und, wenn ich dergleichen ver-
kaufe, so sehe ich sie ungern von mir scheiden. Aber
man malt ja nicht nur für sich!

Ich habe Ihnen wahrscheinlich von meinen Zyklen zum
Broüheten Sacharya und Buch Tobias einmal geschrieben
Ich durfte Hoffnung haben, dass sie erscheinen würden
in würdiger Reproduktion. Aber die Verleger sind allz
schwierig. Dabei ist vom Tobias das erste Blatt in de

Grösse 48 x 36 cm hervorragend gedruckt worden, aber
nachdem der Verlagsleiter gekündigt hat und noch kein
neuer gefunden wurde, stockt wieder alles, - amf wie
lange? kann kein Mensch wissen.
Run wünsche ich Ihnen und den Ihren herzlichst das

Beste und begrüsse Sie mit nochmaligem Dank als

Ihr
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THE TEL-AVIV MUSEUM

takes pleasure in inviting you to the opening

of the exhibition of

LUDWIG SCHWERIN

Watercolours and Drawings

on Monday, November 5th, 1956

at 5.00 p.m.





Nov. 20, 1962

Hochgeschaetzter Herr Ludvig Schwerin,

von der besonders in kleinen Laendem auffallenden Missgunst

der Kuenstier gegen einander, die hebraeisch heisst,

sind Sie so voellig frei wie nur ganz Venige in unsere, armen Generation.

Und irgend ein Mangel an Objektiv!taet vaere bei Ihnen vohl verstaendlich,

da das Mass an Anerkennung, das Ihnen bisher zuteil geworden ist, Ihrer

Leistung und Bedeutung bereitem nicht entspricht. Wie Ihre Werke getreue

Spiegel Ihres Uesens sind, so ist es in gewissem Kasse auch ein Brief wie

der vom 18. 10. der so voller 'Wohlwollen und echter Guete ist.

Ihre Bewertung meiner Erfolge scheint mir allerdings nicht gerechtfertigt.

Vor allem irren Sie in der Hauptsache das Monument der Sechs Millionen

ist leider immer noch Traust und Modell. Sollte Ihr mir unerklaerlicher Irrtum

etwa ein gutes Vorseichen sein und einer Tatsache vorauseilen ? wenn mir

diese Verwirklichung gegoennt vaere, haette ich nicht umsonst gelebt.

Jedoch bin ich Ihnen fuer alle Ihre Freundlichkeit herzlich dankbar.

Meine Frau benuetzt Vorträge u.s.w., um ueber Ihre Kunst mit Begeisterung

zu sprechen. Ich selbst bin auf neuen Wegen, und der Zeitpunkt ist fast

tragisch. Ich glaube, dass Sie und ich den Villen zum Wert gemeinsam haben,

waehrend uns das NEUE an sich nicht besonders ansieht. .Aber ausgerechnet jetzt

da die abstrakte Seuche endlich im Abflauen ist und unter diversen (ebenfalls

verlogenen) Schlagvorten sich eine gewisse Umkehr ankuendigt, bin ich ein

Neuerer geworden, vielleicht ungewollt. Ich hoffe Ihnen in einiger Zeit R*pro#

duktionen schicken zu koennen, die Sie wenigstens ueber die Ideen infor-

mieren werden. Noch frueher hoffe ich Ihnen angesichts Ihres liebens-

würdigen Interesses das Älinari-Album schicken zu koennen,

freilich meinen jetzigen Idealen nicht mehr ganz entspricht.

Die Museums fachleute unseres Landes beurteilen Sie offenbar

aehnlich wie ich. Solange ich aber nicht dazu gezwungen sein sollte,

will ich ihre Kompetenz und Fairness nicht auf die Probe stellen.



Mein hochgeschaetzter Herr Ludwig Schwerin,

es ist doch schoen, in Ihrem Gedaechtnis oder doch in Ihrer Kartothek

einPlaetzehen zu haben. Unsere innigen Glueckwuensche KU Ihrem Vbhnungs-

wechsei. Diesen Wuenschen gebuehrt sn sich ein Rufzeichen, das unserer

amerikanischen Maschine aber fehlt.

Ihre Anzeige hat nicht nur wieder den uns seit so langer Zeit

abhanden gekommenen Humor, sondern ist sine meisterhafte Zeichnung,

Ihrer würdig. An der Spitze. Ihrer Bewunderer steht in unserer Familie

wieder meine Frau, dann folgen die 16 und 12 Jahre alten Soehne.

Jakob, den aeitem werden Eis schon heute einen guten Zeichner nennen«

Adam, der auch Talent und Ambitionen hat, hat das Blatt beschlagnahmt, um e

in seinem Zimmer an die Wand zu kleben.

Schliesslich bin auch ich unter die Illustratoren gegangen, indem ich

fuer eine Nachdichtung des biblischen Buches Ruth von Simon Spund in Paris

12 Federzeichnungen gemacht habe. In der Malerei bin ich auf wirklich

neuen Vagen.

Ihrer Frau Gemahlin und Ihnen

unsere waermsten Gruesse

Ihr ergebener

Scranton, Fa., 26. Fb. 1963 Otto Schneid
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